Einladung zum Vortrag von

PD Dr. Bettina Heck und Frank Warnecke
(Osnabrück)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium 
WS 2014/15
Zeit: Dienstag, den 11. Nov. 2014, 18.00 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:
Konvergenz der Konzepte?! - Förderung der Lese-, literarischen und Medien-Kompetenz mit Buch, Smartphone, Tablet und PC
Lesekompetenz, literarische Kompetenz und Medienkompetenz gehören verschiedenen Diskursen an, die zueinander in einem gewissen Spannungsverhältnis stehen. Lesekompetenz wird zumeist von der literarischen Bildung abgegrenzt. Die mit der Lese- und Medienkompetenz verbundenen unterschiedlichen Wertvorstellungen und normativen Orientierungen haben bereits Groeben (2004) und Hurrelmann (2004) aufgezeigt. Mit dem hier präsentierten Blended-Learning-Projekt soll jedoch gezeigt werden, wie sich mit Smartphone, Tablet, PC und Buch das Textverstehen, das literarische Lernen sowie die Medienkompetenz im Verbund sinnvoll fördern lassen. Die Verbindung von Buchlektüre und elektronisch unterstütztem Lernen ermöglicht schließlich auch eine genderübergreifende Förderung der Lese- (Garbe 2008, Phillip 2011) und Medienkompetenz. Als Lektüre dient der spannende und problemorientierte Krimi „Jackpot. Wer träumt, verliert“ (Stephan Knösel 2013), der sich gut im Unterricht der Klassen 8 bis 10 einsetzen lässt. Auf verschiedenen Levels werden Aufgaben zu dem literarischen Text formuliert und in ein Gesamtkonzept gestellt.
Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
